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1. Beschreibung 

Die Einzelkor'risämaschine A 697. vom VEB Landmaschinenbau Bernburg dient 
zur verrollungs'~~men Aussaat von kalibriertem Zuckerrübensaatgut f~r Kaliber A 
(3,5 , .. 4,5 m~) ' und B (4,5 ... 5,5 mm) für 12 Reihen bei einem ·Reihenab- · 
starid von 45 cm. 

Aus dem Vorr6tsbehälter, der den oberen Teil der Sä einheit bilde't: gelangen 
'die ' Samenkörner in die Zellenscheibe. Durch ein Mitnehmerkreuz ·wird eine 
gleichmäßige ~efüllung der Zellenscheibe erreicht und eine Brückenbildung i.m 
Saafkasten verhindert. Ober der , Zellen scheibe, im Gehäuse befestigt, befindet 
sich der pneumatische Aus';Y.erfer; der gleichzeitig die Funktion eino;is Abstreifers 
hat . und Dopp'elbelegungen verhindern soll. Unter der Zellenstheibe ist eine 
Blende angeordnet, die die Zelle'flscheibe nach unten abdeckt. Durch den Durch
bruch in der BJende, die sich genau unter dem pneumatischen '.Au·swerfer be-
fir\'d~t, werden "die Samenkörner ' in die BasisscheiDe und somit in die Röhrchen .-
des . . VerteiierkE;gels geblasen. Ei.n negativer Auswerfer in der Blende, der in -
eine an der Unterseite der Zelleiischeibe befindliche Nut ragt, soll ein Verklem-
men von Sam~nkörnern in der j!':ellenscheibe verhindern. (Bild 1: 'Sakefiel' mit 
demontiertem ~ührkreuz, ' demontierter Zellenscheibe und Blende) . 

. Von der Basisscheibe gelangen die Samenkörner über die PVC-Röhrchen zum 
Kegelunterteil, . wo sie ~n einer bestimmten Stelle (Aussparung am Abdeck

,blech) dem Boden übergeben werden . 

.Die verrollungsarme Ablage wird, dadurch erreicht, daß die UmfcingsgesGhwin
digkeit des Kegelaußenringes glejch der Fahrgeschwindigkeit ist (d. h. die Rela
tivgeschwindigkeit ist gleich Null). Der Antrieb der Säeinheiten erfolgt durch 
die . Kombination eines mechanischen Antriebes über Bodenrad und eines 
hydraulischen Antriebes. Dadurch wird erreicht, daß der Antriebsleistungsbedarf 
über das Bodertrad sehr gering is~ und ein fast schlupffreies Syst~m vorliegt. . 

Der Antrieb des Hydraulik- und, Pneumatiksystems erfolgt über ZapfweIlen
antrieb vam Traktor aus. (Bild 2: Kinematisches Schema; Bild 3: Hydraulikschalt
plan). 

Durch Wechseln der Zellenscheiben lassen sich Kornabstände für Kaliber A von 
4,5; 9 und 13,5.cm und für Kaliber B von 6 und 12 cm einstellen. Für Kaliber A 
und B sind zw~i unterschiedliche Sä kegel erforderlich. 

Die Veränderupg der Ablagetiefe ist durch Verstellung der Tiefer:ibegrenzungs
räder, die mit ,Gummiwalkreifen ausgerüstet sind, vorzunehmen. Durch schmale 
Walkräder nach dem Säaggregat werden die Samenkörner im Boden ange
drückt und anschließend durch Zustreicher mit loser Erde bedeckt. Die Anord
nung der Säei-nneiten durch Parallellenker gewährleistet die vertikale Beweg-
lichkeit jeder S~einheit. . 

In Arbeitsstellu~g ist die Einzelkornsämaschine an der Dreipunktvorrichtung des 
Traktors angebqut. Die Betätigung der Spurreißer erfolgt hydraulisch vom Trak-
tor aus. . ... \ 

Zum Transporty."ird die Maschine in Langfahrstellung gebracht. Der Anbau der 
Maschine am Traktor ist symmetrisch. Die Einzelkornsämaschine A '697 ist ohne 
zusätzliche Beqienperson einsetzbar. . . 

Der Einsatz der Maschine ist in Verbindung mit den Traktoren MTS 50 - 52 vor
gesehen, die mH ZusatImassen .allszuf.ÜsJen siri.d .• ,': 
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Technische Daten: 

länge in TransportsteIlung 
Breite in TransportsteIlung 
Höhe in TransportsteIlung 
Arbeitsbreite 
Reihenanzahl 
Reihenabstand 
Sösystem 

Antrieb 

Arbeitsgeschwindigkeit 
Körnerübergabe ",' 
Ablageabstand KaI. A 

Kai. B 
Aussaatti'efe 
Andrücken der Körner 
Schließen der Furche 
Saatkasteninhalt 
Bodenfreiheit 

beim Transport 
beim Wenden 

Masse ohne Saatgut 
Zusatzbelastung vorn!) 
Hinterachsbelastung 
des Traktors MTS 50 
Vorderachsbelastung 
des Traktors MTS 50 

Schwerpu nkta bsta md 
v. Hinterachse 
Bereifung 
Rit:htpreis 

mm 
mm 

7000 
1 940 

mm 158'0 
mm 5400 
Stck. 12 :: 
mm ,450 · 

ausWechselbare Zellenscheibe 
mit '1,erteilerkegel 
hyd~~ulisc"er Zentralantrieb 
mit ~rehzahlregelung 
durch Bodenrad 

km/ha ; 
pneumatisch. 
mm 45; 90; 135 
mm 60; 120 
mm 20 .. ~ 40 stufenlos 

federbelastete Walkröder 
unebhöngig beweg I. Zustreiche'r 

kg co. 3.5 .. . 4 kg (121) 

mm 410 
mm 250 
kg 1050 
kg 200 

kg 346Q 

kg 960 
% 22 

mm 1490 
21 x 4 

M 12 600.~ 

1) 10 Stck. Zusatzmassen (ZT 300) vor dem Motor. 
und Zusatzmassen der Hinterröejer des ' MtS!?Q ,011 der \torderrä.dern mc)n'tiert ' 
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Bild 1: .5äkegel A 697 mit demon"fierfem Rührkreuz, 
denfd"nHe"rter Zellenscheibe und :Blerid"e ; ' 
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2. Prüfergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

Zur Bestimmu'ng der Ablagegenauigkeit wurden Leimstreifenve.rsuche durch
geführt. In der Tabelle 1 sind die ermittelten Werte im VergleiclT zu den Wer
ten der ATF wiedergegeben. In Bild 4 sind die '-Ergebnisse grafisch dargestellt. 
Die Tabelle 2 weist die Ergebnisse bei Verwendung pilliertet;l ~aatgutes au's. 
In der Tabelle 3 sind die während der Aussaat j :lUsgebrochten S~atgutmengen 
in kg/ ha im Vergleich zu den theoretischen ALisbringmengen d!lirgestellt. Ta
belle 4 weist den Antriebsleistungsbe~_arf der cinzelkornsäinaschine aus. 

Tabelle 1 

Ergebnisse der Ablageversuche auf dem Leimstreifen mit natur~lIem Saatgut 

Kaliber A; Kornsollabstand = 9 cm; VI = 8 km/ h 

Doppelbelegung 0 ... 2 cm 
Kornsolla.bstand ± 2 cm 
Fehlbelegung > 20 cm 

% 
% 
% 

13,7 
75,7 

0,9 t 

ATF 
12 
80 
3 

Mittelwerte von 108 Messungen an 36 Aggregat,rn bei 10 m 'Me~streckenlänge 

Kaliber B; ,kornsollabstand = 6 cm; VI = 8 km/ h 

Doppelb,elegung 0 ... 2 cm 
Kornsollcflbstand ± 1 cm 
Fehlbele~iHlg > 13 cm 

% 
% 
% 

8,5 
76;6 
1,6 

ATF 
12 
50 
:~ 

Mittelwerte von 36 ,Messungen an 12 Aggregaten bei 10 m :Meßstreckenlänge 

Ergänzung zu Tabelle 1 

Ergebnisse der Ablagever,suche auf dem Leims~reifen mit Futterrübensaatgul 

Kaliber A; Kornsollabstand = 9 cm ; VI = 8 km/,h 

DoppelbelegUl'lgen 0 ... 2 cm 
Kornsollabstand ± 2 cm 
Fehlbelegung > 20 cm 

Tabelle 2 

% 
% 
% 

5,5 
71,9 
6,4 

ArF 
12 

, , 80 

3 

Ergebnisse der Ablageversuche auf , dem -Leimstreifen mit pilliert~m Saatgut 

Kaliber A; Kornsolla'bstand = 9 cm; VI = 8 km/ h 

---------------------------
Doppelbelegung 
Kornsollabstand 
Fehlbelegung 

o ... 2 cm 
± 2 cm 

> 20 cm 

% 
% 
% 

0,2 
97,8 

0,0 

ATf 
5 

90 
. 2, 
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Tabelle 3 
; 

Ausbt.ingmenge ~uf dem Feld~ 

(naturelles Saatgut, Qualitätsstufe 1 und 2) 

Kaliber A Kaliber B 
Kornsollabstand cm 4,5 9 13 6 12 

Ausbringmenge kg,lha 5,8 2,8 2,1 7,4 3,7 
theor. Aosbringmenge kgj ha 6,1 3,1 2,3 7,1 3,1 
Abweichung von kg/ ha -0,3 -0,3 -0,2 -0,3 -0,3 
theor. Ausbringmenge % -4,9 -9,6 · -8,7 -4,2 -8,~ . e l 

Die Saatgutbeschädigungen, hervorgerufen durch die Einzelkornsämaschine, 
betrage!) bei Ka.liber A 1,5 .. . 3,2 % und bei Kaliber B 0,7 .. , 1,5 %. 

'.!; 

Bel Versuchen r'Qit Futterrübensaatgut, das ebenfalls mit der Einzeikornsä
maschine A 697 ousgebracht werden kann, zeigte sich, daß etwa die gleiche 
Ablagegenauigkeit wie beim Zuckerrübensaatgut erreicht wird. Vor allem tritt 
bei Futterrübensaatgut eine geringere Anzahl vpn Doppelbelegungen auf, 
daf~r liegt der Anteil der Fehlbelegungen höher. . 

Tabelle 4 

Anlriebsleistungsbedarf der Einzelkornsämaschine A 697 

VI = 8,2 km,lh 

, 
mittlere Zugkraft 
mittlere Zugleistung 
mittlere Drehleistyng 

kp 
PS 
PS 

272 
8,37 (± 0,71) 1) 
3,15 (± 0,12) 1) 

(6,1.5 ± q,52 kW) 
(2,32 ± 0,09 kW) 

. . -
Die mit den Maschinen erreichten arbeitsökonomischen Kennzahlen _sind. ih 'den 
Tabellen 5, 6 und 7 enthalten. Sie .beziehen sich aufeinEmtvfQdellschlagvon 
75 ho mit einer '-.Schlaglänge von 1000 m und · einer SchlagbreIte von 750 m 
für normale Einsatzbedingungen. 

r .I".". 

1) Streu bereich fur eine statistiscli~ Sicherheit von ·95 oJo 
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Tabelle 5 

Aufgliederung der Haupbeitkonten 

, Zeitkonten' 

Grundzeit T1 
Wendezeit T21 

Versorgungszeit T22 

Wegezeit am Arbeitsort T23 

Operativzeit T02 

Pflege-, Wartungs- und Einstellzeit T3 

' Störungsfreie Durchführungszeit T03 

Standzeit zur Beseitigung funktioneller"Störungen T"1 
Standzeit zur Beseitigung technischer Störungen ,T42 

Durchführungszeit 'T04 

Arbeitsbedingte Erholungszeit T5 , 

Stückzeit T05 

Vorbereitungs- und Abschlußzei t für Kraftmaschine 
(Traktor MTS 50) T01 

Vorbereitungs- und Abschlußzeit für Gerät 
EKS A 697 T62 

Wegezeit T63 

Vorbereitungs- und Abschlußzeit 
für die Arbeitskraft T65 

Normzeit Too 

1) Mit Kontrolle der Funktion am Vorgewende 
2) T5 -8% von T02 
3) 24 min. Umrüstung von Transport- in Arbeitsstellung 

23 min. Um rüstung von Arbeits- in , TransportsteIlung 
28 min. Abschmieren täglich 

min/ hQ. 

13,9 

1,41) 

1,1. 

0,3 

16,7 

1,3 

18,0, 

0,1 

1,0 

19,1 ' 

1,32) 

20;4 

-1,3 

3,03) 

0,6 

0,8 

26,1 
'.' 
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Tabelle 6 

~eistungen und Aufwendungen 

Ergebnis~e Flächenleistung . 
. ha/ h 

Ti 4.30 
T04 3.12 
T06 2.30 

. B~tdebskoeffizienten 

zur Charakterisierung der 
OPercrtiv~eit 
hJn~tione"en Betriebssicherheit . 
m~c"'Ql)ischen Betriebssicherheit 
Purchführungszeit 

r 

12 

ATF 
ha/h 

4.30 
3.25 

Aufwend u ngen 
AKhj ha 

. ,- .", 

0.23 
0.32 
0;43 

0.83 
0.99 
0.94 
0.73 

. . . . -: 

ATF ' . 
AKhj ha 

, 0.30 

',,-

ATF 

.Q.95 , 
0.95 

0.75 . 
' . . ~ 

.:\.! . .' 



2.2. Einsatzprüfung ".{"'o. . 

Die Einzelkornsämas.chinen waren während ' de~ Prüfung inc;jEln Betrieben ZBE 
GrÖbzig. ZBE Hadmersleben. --/.PG Vippachedelh9usen und LPG Dedelow jm 
Einsatz. Nach Abschluß der Aussaat in diesen Betrieben wurden die Maschinen 
teilweise noch in anderen B'etrieben eingesetzt. Der Einsatz 'elfolgte zum Teil 
in einer. verlängerten Schi!=h~ mit "1 0: Std. Ei'nsatzzeit oder im zWei'schichtigen 
' Einsatz bei '7 Std. Schichtdauer. . '1 

Es wurden folgende Einsatzleistungenerreicht : 

TabelieS 

Einsafzleistungen 
' ... ; "' ., 

Maschinen-
Nr •.. 

012 
013 

,014 
015 
016 
on 
018 
019 
020 
021 
024 
025 

Gesamtleistung 

ha 

426 
423 
459 
395 
251 
244 
213 
255 
220 
222 
184 
330 

Dabei traten folgende Mängel auf: 

E(nsatztage 

Stck. 

25 
25 
24 
25 

" 
15-
12 
; 1 

12 
12 
12 
13 
23 

.; ~~ : 

maximale 
Tages.leistung 

ha . 

26.7 
26;7 
32.0 
36,0 

27.5 
29.0 
.31.5 . 
30.0 
26.0 
31.5 
30.0 
23,0 ' 

- Bruch des negativen Aus\oVerfers 
:.... Riß der' Antriebskette und Verbiegen der Zwischenwelle am' Bodenantrieb' 
~ Bruch der Pl:ln kts,ci:hwe i ßu n'g' am Saätkasten 
- Kettenschäden zum Antrfeb der ' Säeinheiten 
- Verschieben der Kupplun~ , zur Hydraulikpumpe 
~ Mangelhafte Zentrierung ,qer Sä kegel für Montage 
- Mangelhafter Eingriff der Ritzel zum Säkegelantrieb . ,' .. ' 
- Verbiegen . der Zustreieher und Druckrqllen unter .steinigen Einsatz.pedin' • 

. gungqn " 
- Störstellenanzeige fehlt 
~ Vorrichtung zur Entla'sturi'9' der luftbereifren' Räder zur Abstellung,. Jehlt: ' 0' 

- Fehlende Kennzeichnung, der Zellenscheiben nach Kaliberc und Abla,geent. 
femung sowie fehlende Kennzeichnüng der Säkegel ; " 
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Weiterhin wurde während des Einsatzes festgestellt: 

. - Als:, Hauptv!,! rschleißteile sind die Antriebsrollenketten und die Brenden an 
zuseheA. Die Lebensdauer der Antriebsrollenketten liegen bei cä. 200 ho. ' 

..:. Ein" Gutachten zur instandholtungsgeredi ten Konstruktion' liegt nicht vor. 
~ Der Pflegeaufwand beträgt bei Einhaltung . der in qer Bedienanweisung 

> angegebenen Intervalle 28 min. tägli'ch, wobei . die in der ATF geforderten 
l5 ; min. weit überschritten werden. Die 'angegebenen Intervalle 'von 8 Std. 
sina nicht notwendig. ' ' 
An : der Maschine sind 41 Schmierstellen vorhanden, nach TGL 20987 BI.2 
sind nur 20 zulässig . Die Schm'ierstellen ' sind gut zugänglich. Der Schmier-
miftelverbrauch beträgt 0,03 kg/ha. , 

- Di~ Umrüstung von Transport in Arbeitsstellung und. umgekehrt ist- ohne 
große Kraftaufwendungen möglich. Erfolgt die Umrüstung auf sehr unebe
nem Gelände, so kann es zu Schwierigkeiten kommen. Die Markierung der- ' 
An'satzpunkte für Winden und Ketten sind vorhanden. 
De'r Korrosionsschutz wurde nicht vorschriftsmäßig vorgenommen. Es erfolgte 
keine Untergrundbehandlu'ng, die Farbe blätterte ' ab . 

..:. Die Bedienanweisung ist in bezug auf Ausrüstung des Traktors und Hin-
weise, zu'r Abstellung und Konservierung zu überarbeiten. 

Die Maschine ist durch Frauen bedienbar. 

Zur EKS A 697 liegt ein Schutzgütegutachten vor. 

Aus einer Vielzahl von bereits vorher durchgeführten Versuchen hat sich ge
zeigt, daß die optimale Arbeitsgeschwindigkeit bei 8 km/ h liegt. 

Für d'ie EKS A 697 beträgt die transportgeschwindigkeit 20 km/ h, die Transport
breite 1 940 mm. 

3. Auswertung 

Die. Einzelkorns.ämaschine A 697 ist auf ' gu,t vorbereitetem Boden einsetzbar. 
Bei ' einer zusätzlichen Vorderachsbelastun.g kann am Hang bis 12 % in Schicht
lin[e gearbeitet werden. 
Die Ablagegenauigkeit auf dem Leimstr,eifen zeigt, daß nicht in jedem Falle 
die geforderten W r:o rte erreicht werden. ,So liegen die. Doppelbelegungen bei 
Kaliber A mit 13,7 % über ·den zulässigen Werten der ATF von 12 '% , außer- ' ~ 
dem 'wird der geforderte Wert von 80 %. der Körner im Kornsollabstand ± 2 cm . _ 
bei Kaliber A nicht immer erreicht. ' Bei Kaliber B werden die Forderungen er-
füllt. Bei Verwendung von pi liiertem SaOitgut werden sehr hohe Ablagegenau-
igkeiten erzielt, 97,8 % der Körner liegert im Bereich des geforderten KornsolI
abstandes. Die Doppelbelegungen betr<;lgen 0,2 % - Fehlbelegungen traten · 
nicht auf. . . 

Die Kontrollen der· Au.sbringmengen während der Aussaat zeigen. daß bei 
Kaliber A und B die theoretische Ausbringmenge nicht erreicht wird. Der 
Grenzwert von ± 10 % wird im Mittel jedoch nicht überschritten. 
Die Minderung der Keimfähigkeit, hervorgerufen du r.ch mechalilisch.e Beschädi
gung.en .in .der Maschine, ist mit 1,5 . .• 3,2 % bei Kaliber A u.nd mit 0.7 . .. 
1,5 % bei Kaliber B als vertretbar anzusehen. 
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Der Antriebsleistungsbedarf der · Eintelkor"nsämoschine ist mit ""! 11.5 PS als sehr· 
gering anzusehen und lastet .einen Traktor der 1,4 Mp . Zugkraftklasse nicht 
aus. Auf Grund der Mas·se: .. der Maschine und der zu erreichenClen Arbeits
geschwindigkeit ist jedoch ein Traktor dieser Klasse erforderlich. 
Die .geforderten arbeitsökonomischen .Kenny.terte werden im wesentlichen 'er
r~icht. Die Flächenleistl,ing von 3.12 ha/ h TOt, :liegt geringfügig unter der ge-
forderten von 3.25 ha/h. . . . ... . . . 
Der Faktor zur Charakterisierung der funktionellen Betrieb~sii:herheit van 0.99 
ist sehr gut (gefordert 0.95), . . 
Die Faktoren K41 (Charakterisierung der .mecbanischen Betriebssicherheit) und 
Koto (Charakterisierung der Durchführungszeit) liegen mit 0.94 bzw. 0.73 nur 
geringfügig unter den geforderten Werten vOn 0.9 bzw. · 0.75, 

. Bei Realisierung der ~orgesehenen -Maßnahmen zur Abstellurig der noch. vor-e hÖrJ.denen Mängel sind die geforderten Werte zu überbieten. ' . 
B~i einem zweischichtigen Einsatz (13 ; .. 14 Std. 'Einsatzzeit) bei voller · Aus
nutzung des Tageslichtes sind FIÖchenleistungen von 26, ... :.31 ha zu errei ~ 
ehen. Als Kömpagneleistung sind 200 ;-.. 259 ha anzusehen. ·Als EInsatzform 
ist der 2: Maschinen-Komplexeinsatz zu empfeh!.en. - '. 
z6 allen aufgetretenen Mäng~ln sind Ma:ßnahmen ~u der'en AbsteHulft-g .einge
I~itet. so daß der GebraUChswert der Maschine noch weiter erhöht wird. 
D}e Farbgebung, die nur behelfsmäßig durchgeführt wurde. ist zu verbesser"n. 
teilweise ist an den ausgelieferten Maschin~n nach einem Jahr eine neue 
Farbgebung vorzunehmen. . 
Die Bedienanweisung entspricht nicht in allen Punkten der TGl25728. 
An der Maschine sind 41 Schmierstellen vorhande.n, Die laut; TGL 70987 BI. 2 
geforderten 20 Schmierstellen werden somit, um übe~ 100 % überschritten. 
Unter Berücksichtigung der. Funktion der Maschine werden jedoch die vorhan
denen Schmierstellen benötigt und können nicht durch wartungsfreie Lager 
ersetzt werden. 
Die Umrüstung von Transport: in Arbeitsstell~ng und umgekehrt ist zwar zeit
aufwendig (24 bzw. 23 min) aber ohne große Kraftaufwendungen möglich. ·so 
daß die Maschine durch FrauCiln gut bedienbarJst. 
O\?wohl die Zustreicheinrichtung funktionssicher arbeitet. sollte an der Verbes
serung dieser Einrichtung weitergearbeitet werden. um ein si<;heres Andrücke'; 
der Körner zu erreichen und somit den Pflan~enaufgang zu verbessern. 

Tabelle 9 e Ei?satzkosten der Maschine 

Anschaffungspreis 
Gesomtarbeitsmenge 

Aqschreibungskosten 
Instandhaltungskosten 
\,:'e'rsicherung 
l)['lterbringung 
B~riebsstoffe 
Mqschinenkosten ges. 
lohn- und Traktorenkosten 

12600 M 
1 200 ha 

.10.50 M/ ha 
7.55 M,Iha 
0.18 M/ ha 
0.30 M/ ha 
0.09 M/ ha 

18.62 M/ha 
. 6,40 M/ ha 

25.02 M/ha . 
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Auf ' Grund' d~r Kompliziertheit der Maschine und der notwendigen exakten 
Ein;st~.I!L!.hg s'öllten für dos Bedienungspersonal Schulungen durchgeführt" wer,--
den; '" . . . ' 
Die Verfahrenskosten mit 25 Mj ha liegen relativ hoch und übersteigen die 
~ost,en zur ' A 695 um co. 40 %. Als Vorteile sind ober die höhere · ArbeitsprQ
duktivität 'sowi"e : die exakte verrollungsarmeAblage zu nennen, die wesent
liche Einsparungen in der Standraumz,umessung .zur Folge hoben. 

':, Jle~~tl!ilun9 , . 

Die Einzelkornsämaschine A 697 des VEB Landmaschinenbau Bernburg, . Betrieb 
des · \fEB Weimar-Kombinat, ist zur Aussaat von Beta-Rübensaatgut der. Kali-
ber A und Beinsetzbar. Mit dieser Moschine wer.den die Voraussetzungen zur a. 
handarbeitsarmen . und handarbeitsl.osen Standraumzumessung geschaffen. Die ~ 
Funktionssicherhei~ <;Ier t-1.aschine ist g.ut. Mit der Ma'schine werden hohe Flä ; 
chenleistungen : erreicht, die gef.orderte Arbeitsqualität wird im wesentlichen 
erreicht. . . . 

.D.ie Ein~elkorns'ämaschine A 697 .ist für den Einsatz in der Landwirtschaft der 
DDR .. g!.!t geeignet'~ .. . . . 

Potsdam-Bornim, den-30, 5, 1973 
., ... . /..' 

\~. 

'Zentrale · Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-BOrl'lim ' 

~. Kremp U. Stropp 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Staatliches Komitee für Landtechnik und MTV . 

Der Vorsitzende 

gez. Kuschel 

Berlin, den 21. 12. 1973 

FG039-12-749,5IV118155 


